
Grundeinkommen und Demokratie

bedingungsloses Grundeinkommen in Japan und in der Schweiz

Veranstalter  |  Stiftung Kulturimpuls Schweiz

Konzept und Durchführung  |  Birgit Ebel und Enno Schmidt

Eintritt frei  |  Reservierung möglich  |  Birgit Ebel  |  birgit@grundeinkommen.ch

Stadtcasino Basel  |  Hans Huber-Saal  |  Steinenberg 14  |  4051 Basel

Öffentliche Tagung 

mit prominenten Gästen aus Japan, Deutschland und der Schweiz

Stadtcasino Basel  |  Samstag  25. Januar 2014  |  11.00 bis 19.00  |  Eintritt frei

Japan  |  Schweiz



Das bedingungslose Grundeinkommen wirft 

Fragen auf, die uns unter die Haut gehen 

können. Anderen aber auch. Japanische 

Wissenschaftler forschen zum Grundein-

kommen und sind zu Gast in Basel zum 

Austausch mit Vertretern der Eidgenössi-

schen Volksinitiative und Gästen aus 

Deutschland. 

In Basel nahm die Initiative ihren Anfang. 
In der Schweiz kommt es zur Abstim-
mung. 

Über die spektakuläre Einreichung der 

Volksinitiative im letzten Herbst wurde 

weltweit berichtet. In einigen Ländern

hat sie die Diskussion entfacht. Dabei geht 

es auch um die Direkte Demokratie. Dabei 

geht es um Nachhaltigkeit, Arbeitsethik, 

Zukunftoffenes.

Was trauen wir uns zu? 
Ist das Grundeinkommen uns näher als 
wir denken?

Sie sind eingeladen zur Entdeckung von 

Zusammenhängen und zur Vertiefung der 

Idee des Grundeinkommens.

11.00    Begrüssung Enno Schmidt und 

 Prof. Yoshimi Bessho

 Goldener Oktober Filmsequenz

 Einführung - Kerngedanken zum   
 Grundeinkommen Enno Schmidt

 Tanz in den Mai Filmsequenz

 Grundeinkommen als demokratische   
 Grundlage für eine nachhaltige Gesell- 
 schaft nach Fukushima Prof. Yoshimi   

 Bessho  |  Plenum

 Das Grundeinkommen und das Selbst- 
 verständnis der Demokratie Andreas Gross

 

13.30 Making of Filmsequenz

 Wir machen Demokratie Susanne Wiest,

 Gespräch mit Enno Schmidt 

 Grundeinkommen und die    
 protestantische Arbeitsethik 

 Prof. Dr. Peter-Ulrich Merz-Benz  

 Gespräch mit Prof. Dr. Sascha Liebermann

 

15.15 Prof. Yoshimi Bessho und Prof. Götz 

 W. Werner im Gespräch 

 Grundeinkommensbewegung in Japan
 Prof. Dr. Toru Yamamori

 Gesprächsrunde Andreas Gross im 

 Gespräch mit Dr. Nobuaki Iwasa, 

 Dr. Shinji, Murakami und Sakiko Sukawa

 Moderation Enno Schmidt

17.30  Unterschätzte Gegenwart 
 Prof. Dr. Sascha Liebermann

 

 Generation Grundeinkommen Pola Rapatt 

 Pro - Contra Szenenspiel mit Daniel Häni 

 
 Das Puplikum im Gespräch mit Prof.

 Yoshimi Bessho, Daniel Häni, Pola Rapatt, 

 Enno Schmidt, Prof. Dr. Toru Yamamori

 
 Abschluss Ursula Piffaretti und Enno   

 Schmidt

     
 

Programm

Samstag | 25. Januar 2014 | 11.00 – 19.00

Information

Während der Pausen 

12.45  |  14.45  |  17.00 

steht Ihnen die Kantina zur Verfügung.

Veranstaltungsort

Stadtcasino Basel  |  Hans Huber-Saal

Steinenberg 14  |  4051 Basel

 

Prof. Yoshimi Bessho  |  Nagoya

Sozialphilosophie  |  Nagoya City 

University

 

Dr. Lektor Nobuaki Iwasa  |  Nagoya

Angewandte Ethik  |  Aichi-Gakuin 

University

Dr. Shinji Murakami  |  Tokyo

Wirtschaftsphilosophie |  Research 

Fellow of 

The Health Care Science Institute

Sakiko Sukawa  |  Kyoto

Künstlerin  |  Bürgerforum „Social 

Kitchin“ 

Prof. Dr. Toru Yamamori  |  Kyoto

Frauenökonomie  |  Sozialpolitik und 

Sozialbewegungen  

Doshisha University

Andreas Gross  |  Zürich

Nationalrat und für die Schweiz im 

Europarat

Prof. Dr. Peter-Ulrich Merz-Benz

Sozialphilosoph  |  Universität Zürich

Pause

Pause

Pause

Mitwirkende

Prof. Dr. Sascha Liebermann  |  Alfter 

bei Bonn

Soziologe  |  Alanus Hochschule

Prof. Götz W. Werner  |  Stuttgart

Unternehmer

Susanne Wiest   |  Greifswald

Grundeinkommen im Bundestag

Daniel Häni  |  Basel

Unternehmer  |  Mitbegründer der 

Initiative Grundeinkommen

Ursula Piffaretti  |  Zug

Unternehmerin  |  Mitglied im 

Initiativkomitee der Volksinitiative

Pola Rapatt  |  Basel

Generation Grundeinkommen

Enno Schmidt  |  Basel

Künstler  |  Mitbegründer der Initiative 

Grundeinkommen

Bedingungsloses Grundeinkommen

in Japan und in der Schweiz

Die Beiträge werden simultan übersetzt: 
japanisch und deutsch
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